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Drucksache 2781 


Große Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Agrarpolitik in der EWG 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Warum hat die Bundesregierung einer Beschleunigung der 
Durchführung des EWG-Vertrages auf dem Gebiet der 
Land- und Ernährungswirtschaft zugestimmt, obwohl über 
die Beseitigung der Wettbewerbsverzerrungen bis heute 
keine befriedigende Vereinbarung zustande gekommen ist? 

Wird die Bundesregierung der erneuten Beschleunigung, 
die die Land- und Ernährungswirtschaft einschließt, wiederum 
zustimmen? 

2. Hat die Bundesregierung bei der Unterzeichnung des EWG- 
Vertrages volle Kenntnis gehabt von den Wettbewerbs- 
verzerrungen, die jetzt der Herstellung des Gemeinsamen 
Marktes auf dem Gebiet der Land- und Ernährungswirt- 
schaft entgegenstehen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, das bei den zuständigen 
Ministerien, insbesondere beim Bundesministerium für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten verfügbare Material 
über die in den EWG-Ländern der Land- und Ernährungs- 
wirtschaft und dem Agrar-Export direkt und indirekt ge- 
währten Subventionen dem Bundestag unverzüglich vor- 
zulegen? 

4. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu er- 
greifen, um diese Wettbewerbsverzerrungen zu beseitigen? 

5. Kann die Bundesregierung dem Bundestag verbindlich er- 
klären, daß das Landwirtschaftsgesetz vom 5. September 
1955 auch nach der Herstellung des Gemeinsamen Marktes 
iii vollem Umfange, insbesondere hinsichtlich der in § 1 
des Gesetzes bestimmten Maßnahmen durchgeführt werden 
kann. 

6. Welche Preisvorstellungen hat die Bundesregierung für 
einen Gemeinsamen Agrarmarkt 

a) bei Getreide, 

b) bei Veredelungserzeugnissen, 
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und mit welchen Maßnahmen soll dieses Preisniveau ge- 
sichert werden? 

7. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über eine 
gemeinsame Agrarpolitik nach einem zu erwartenden und 
begrüßenswerten Beitritt Großbritanniens und anderer Mit- 
glieder der EFTA zur EWG? 


Bonn, den 31. Mai 1961 


Logemann 
Dr. Starke 
Walter 

Weber (Georgenau) 

Lenz (Trossingen) und Fraktion 



